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HILDESHEIM. An der Robert-
Bosch-Gesamtschule ist man
weit davon entfernt, sich mit
Superlativen rund um das
anstehende Toleranzfestival zu
brüsten. Aber man müsste wohl
auch in der Vergangenheit lan-
ge suchen, um eine Schulveran-
staltung ähnlicher Größenord-
nung in Hildesheim zu finden.
Tausende Schüler aus Stadt,
Landkreis und weiterem
Umland melden sich derzeit auf
der Homepage www.toleranz-
festival.de für einen der 160
Workshops an, die am Freitag,
20. September, angeboten wer-
den.

Das Andreanum stellt an die-
sem Tag den Unterricht kom-
plett ein, um seinen 850 Schü-
lern und Lehrern die Teilnahme
an den Angeboten zu ermögli-
chen. Gleichzeitig bietet das
Gymnasium vom Hagentorwall
selbst 42 Workshops an. Für
Schulleiter Dirk Wilkening ist es
wichtig, dass das Andreanum
geschlossen ein Signal gegen
Rassismus und Ausgrenzung
setze. „Wir müssen an dieser
Stelle unser gesamtes Gewicht
in die Waagschale werfen“,
sagt er. Auslöser war eine
Anfrage der Partei Alternative
für Deutschland (AfD) bei der
Stadt. RBG-Schulleiter René
Mounajed hatte zu einer frei-
willigen Fotoaktion gegen Ras-

Zum Beispiel auf dem Markt-
platz, wo es von 10 Uhr an Kon-
zerte geben soll. Für 15 Uhr
haben sich hier etwa die Lokal-
matadoren der Blues Guys
angekündigt.

Während die öffentlich auf
dem Marktplatz zu sehen sind,
ist das Konzert von Hip-Hopper
Jan Delay am Abend in der
Volksbank-Arena nur für Schü-
ler gedacht. Sie müssen einen
symbolischen Betrag von 5 Euro
für den Eintritt bezahlen – vor
allem deshalb, weil das Festival
laut Organisatoren bis zu
100000 Euro kosten wird. Star-
gast Jan Delay will davon kei-
nen Cent sehen. „Er tritt kos-
tenfrei auf“, sagt Mounajed.
Ebenfalls hochkarätig geht es
bei der Eröffnung im Audimax
der Uni zu. Hier wollen sich
etwa Politiker wie Ministerprä-
sident Stephan Weil, Kultusmi-
nister Grant Hendrik Tonne, der
Bundestagsabgeordnete Ott-
mar von Holtz, Landtagsabge-
ordnete Laura Hopmann und
Hildesheims Oberbürgermeis-
ter Ingo Meyer positionieren.
Daneben werden auch Regis-
seurin Sigrid Klausmann und
Autorin Helga Hirsch zu hören
sein. Letztere hat gerade ein
Buch mit dem ehemaligen Bun-
despräsidenten Joachim Gauck
veröffentlicht. Sein Titel: „Tole-
ranz“. cha

sismus und Fremdenfeindlich-
keit aufgerufen. Die AfD sah
seine Kompetenzen überschrit-
ten und hakte bei der Stadt
nach. Der Vorgang löste einen
Sturm der Entrüstung aus.

Der Auslöser hallt noch nach,
er ist an der RBG aber kein The-
ma mehr. „Es geht uns jetzt
darum, diese negative Erfah-
rung in eine positive Richtung
zu drehen“, sagt Mounajed.
Wie soll man ganz allgemein
mit Menschen umgehen, die die
Demokratie ablehnen und das
Wertesystem in Frage stellen?
Die falsche Nachrichten ver-
breiten, die Wahrheit verdre-
hen und zu Gewalt gegen

Andersdenkende aufrufen? All
dies sind Fragen, mit denen sich
die Schüler auch während des
Toleranzfestivals auseinander-
setzen sollen.

Andreanum, Michelsen- und
Walter-Gropius-Schule, Techno-
logiezentrum, Sportstätten von
Eintracht, Kletterhalle des
Alpenvereins, Kreis- und
Gewerkschaftshaus – die Liste
der Veranstaltungsorte und
damit gleichzeitig der Unter-
stützer ist lang. Die Workshops
sind zwar ausschließlich für die
Schüler gedacht, aber darüber
hinaus wird man an zahlreichen
Stellen im Stadtgebiet feststel-
len, dass Toleranzfestival ist.

„Wir wollen es jetzt ins Positive drehen“: Schulleiter René
Mounajed. FOTO: CHRISTIAN HARBORTH

Jetzt sollen die Schüler ein Auge auf
die Toleranz haben

160 Workshops, Ministerpräsident Weil zu Gast, Jan Delay als Gaststar

auszuschreiben, weil das
Unternehmen in seinen sonsti-
gen Umbauplanungen für den
Tunnel schon weiter sei. „In
dieses Abenteuer will ich uns
nicht stürzen“, sagte Döring,
die dies unter anderem mit
Haftungsfragen begründet. Sie
sei mit der Entwicklung nicht
glücklich, sagte sie, die Politi-
ker äußerten sich nicht. Der
Tunnel soll nun eine Standard-
beleuchtung erhalten. br

bereits im Frühjahr eine Ent-
scheidung von der Stadt erwar-
tet, ob sie bereit sei, sich an
einer speziellen Beleuchtung
zu beteiligen. Dem Rat waren
allerdings die Kosten von
400 000 Euro, die zunächst im
Raum standen, zu hoch; die
Politiker beauftragten Döring
mit weiteren Verhandlungen.
Bei denen habe die Bahn die
Stadt nun gebeten, die Arbei-
ten für das Lichtsystem selbst

HILDESHEIM. Die Deutsche
Bahn (DB) wird den Bahnhofs-
tunnel bei dessen für 2020
geplanter Sanierung nicht mit
einem besonderen Lichtsystem
ausstatten: Die Verhandlungen
darüber zwischen der Stadt
und der DB haben sich zerschla-
gen. Stadtbaurätin Andrea
Döring erklärte dies im Stadt-
entwicklungsausschuss vor
allem mit Zeitdruck bei der
Bahn. Diese hatte ursprünglich

Keine Kunst: Standardlicht
für Tunnel im Bahnhof

HILDESHEIM. Der DRK-Kreisver-
band Hildesheim und die DRK-
Schwesternschaft Clementinen-
haus aus Hannover haben ihre
Pläne zum Wohnstift am Lang-
elinienwall überarbeitet.
Wegen der enormen Nachfrage
werde der Komplex um vier wei-
tere, jeweils fast 100 Quadrat-
meter große Wohnungen
erweitert, sagt Karsten Berlin-
ecke, Geschäftsführer des Kreis-
verbands. Berlinecke führt auch
die Geschäfte in der gGmbH, die
Träger des neuen Stifts ist. Von
den jetzt 25 Wohnungen seien
bereits 24 für Interessenten
reserviert.

Der Geschäftsführer ist selbst
überrascht von dem erheblichen
Interesse an dem Projekt. „Es
vergeht kein Tag, an dem wir
keine Anfragen von weiteren
Interessenten bekommen“, sagt
er. Zusätzlich soll in dem Kom-
plex eine Tagespflege mit 20
Plätzen entstehen. Vor dem
Haus werden auf dem Grund-
stück 17 Parkplätze und ein Gar-
ten der Sinne angelegt.

Ursprünglich hatten die bei-
den DRK-Investoren angekün-
digt, dass das Wohnstift schon
Ende 2018 bezugsfertig sein
soll. Aber wegen der großen
Nachfrage habe man sich dazu
entschlossen, die Pläne zu
erweitern – mit allen planeri-
schen Erforderlichkeiten. „Das

hat das Projekt natürlich deut-
lich in die Länge gezogen“, sagt
Berlinecke.

Die neuen Pläne schlagen sich
auch in den Investitionskosten
nieder. Immer noch sprechen
der DRK-Kreisverband und die
DRK-Schwesternschaft Clemen-
tinenhaus von einem einstelli-
gen Millionenbetrag. „Aber wir
liegen jetzt rund 20 Prozent
über unseren bisherigen Schät-
zungen“, sagt der Geschäftsfüh-
rer. Genauer will er die Kosten
nicht beziffern.

Berlinecke geht davon aus,
dass die Wohnungen im Som-
mer 2020 bezugsfertig sein wer-

den. Dann sollen nicht nur die
bis zu 40 Bewohner des Stifts
einziehen, sondern auch Men-
schen aus der Umgebung hier
Angebote wie Seniorengymnas-
tik, Kaffee- sowie Zeitungsrun-
den vorfinden. In früheren Jah-
ren war die derzeit unverkleide-
te Villa am Langelinienwall das
Mutterhaus der alternden DRK-
Schwesternschaft „Grenz-
mark“. In den 1980er Jahren
übernahmen die Schwestern
des Clementinenhauses die
Immobilie, betrieben hier ein
Alten- und Pflegeheim mit 32
Plätzen. Im Juni 2016 wurde der
Betrieb eingestellt. cha

Das neue Wohnstift am Langelinienwall soll jetzt im Sommer
2020 bezugsfertig sein. FOTO: CHRIS GOSSMANN

DRK-Projekt wird
noch größer

Stift am Langelinienwall bekommt vier zusätzliche Wohnungen

HILDESHEIM. Nach der OSG
Oskar Schindler und der Robert
Bosch Gesamtschule hat die
Stadt Hildesheim nun auch die
Datenübertragungsraten an
weiteren städtischen Schulen
im Bereich des Internets über
Vertragsanpassungen deutlich
verbessert. Die Ganztagsschule
Drispenstedt verfügt nun über
VDSL 100 Mbit/s (vorher DSL 6
Mbit/s). Als eine weitere Aus-
baustufe ist SVDSL mit 175

Mbit/s geplant, sobald dieses
verfügbar ist. Am Scharnhorst-
gymnasium Hildesheim konnte
die Übertragungsrate des
Kabelinternets von 100 Mbit/s
auf 1000 Mbit/s (1Gbit/s) ver-
bessert werden. Darüber
hinaus wird im Goethegymnasi-
um ein zusätzlicher Kabelan-
schluss ebenfalls mit einer
Bandbreite bis 1000 Mbit/s (1
Gbit/s) realisiert. Bis dato ver-
fügt die Schule lediglich über

einen DSL Anschluss mit 50
Mbit/s.

Die Mehrkosten für die Stadt
betragen an allen drei Schulen
zusammen nur knapp 100 Euro.
„Für wenig Geld erhalten die
Schulen nun deutlich mehr Leis-
tung“, erklärt Ramin Beckmann
(Stadt Hildesheim, Fachbereich
Informationstechnik). „Für die
nächsten Monate und Jahre
sind sukzessive Ausbaustufen
im Bereich der am besten

geeigneten und bedarfsge-
rechten Technologien für die
Schulen geplant: schnelleres
DSL, Breitbandkabelanschlüsse,
LTE Router und natürlich auch
Glasfaseranschlüsse.“ Aktuell
werden weitere Bandbreiten-
erhöhungen an der Realschule
Himmelstür, der Renataschule,
der Anne-Frank-Schule sowie
den Grundschulen Sorsum,
Nord, Ochtersum und Neuhof
geprüft.

Schulen erhalten
leistungsstärkeres Internet

HILDESHEIM. Auf Einladung
der Deutsch-Italienischen
Gesellschaft in Zusammen-
arbeit mit der Volkshochschule
Hildesheim hält Irmgard
Bogenstahl, Hannover, am Don-
nerstag, 19. September, um
19.30 Uhr im Riedelsaal der
Volkshochschule, Pfaffenstieg
4-5, einen Lichtbildervortrag
über Sizilien. In dem zweiten
Teil ihres Reiseberichts führt die
Referentin die Zuhörer über-
wiegend in historische Orte der
Griechen, Karthager, Römer
und Normannen.

Vortrag über
Sizilien

see-
lische
Krank-
heit

Medika-
mente
für un-
terwegs
italie-
nisches
Reis-
gericht

Lotterie-
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Fluss
durch
Frankfurt

deutsche
Vorsilbe

ugs.:
nein

Fluss in
Bayern

chine-
sische
Dynastie

griechi-
scher
Buch-
stabe

Frauen-
kose-
name

afrik.
Stor-
chen-
vogel

Flachs-
garn-
gewebe

Fein-
bäckerei

Aus-
tausch-
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natürlich,
naturbe-
lassen

Ab-
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Bauern-
haus

Binde-
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Dänen-
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Edda
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verfah-
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Situa-
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exzen-
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Kunst-
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rad
(Kw.)
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wissen-
schaftl.
Begriff
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Hab
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austra-
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Luxem-
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Doku-
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samm-
lung
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Hauch

Lob-
rede

Staat im
Orient

fahren-
des
Volk

Geben
von Rat-
schlägen
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eng-
lischer
Artikel

Kfz-Z.
Mindel-
heim

tropi-
scher
Wasser-
vogel
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Auflösung des letzten Rätsels
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SPIELREGELN:

Füllen Sie das Rätselgitter nur
mit den Zahlen von 1 bis 9.
Dabei gibt es folgendes zu be-
achten: In jeder waagerechten
Zeile und in jeder senkrechten
Spalte darf jede Zahl nur ein-
mal vorkommen! Und auch in
jedem der neun umrahten
3 x 3-Felder kommt jede Zahl
von 1 bis 9 nur jeweils einmal
vor.

LÖSUNG DES LETZTEN RÄTSEL:
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Kreuzworträtsel Sudoku
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